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Jungen 15 1. Bezirksklasse Rückrunde Gruppe 2

SSV Gevelsdorf : TTF Weisweiler/Wenau 
Samstag, 23.03.2024, 15:00 Uhr

Höttges und Burger bleiben gegen die TTF Weisweiler
/Wenau ungeschlagen

Im Spiel der Jungen 15 1. Bezirksklasse Rückrunde Gruppe 2 traf die Mannschaft des SSV
Gevelsdorf am vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft der TTF Weisweiler
/Wenau. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach
weniger als 2 Stunden relativ sicher. Den Sieg für die Mannschaft brachte Leon Höttges mit dem
sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg waren Höttges und Burger,
die ihre Spiele ausnahmslos ohne eine einzige Niederlage gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Probleme zu Beginn des Spiels mussten Arndt / Di Bernardo zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie
am Nachbartisch zu Ende. Höttges / Burger gewannen gegen Wyrobisch / Schmidt mit 3:2. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Arjen Arndt die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier
als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Nick Biedermann abgab und eine
Niederlage kassierte. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 2:1.
Es war ein langes Spiel, bis Samuel Di Bernardo seine 2:3-Niederlage gegen Mats Wyrobisch
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-
Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Beim 11:9, 11:6, 11:7 gegen Noah Schmidt fand
Leon Höttges indes von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Beim nachfolgenden 11:4, 11:
3, 11:2 gegen Niclas Schmidt fand Ben Burger von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Der
aktuelle Spielstand nach dem sechsten Match an diesem Tag lautete somit 4:2. Keine Chancen ließ
Arjen Arndt dann bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Mats Wyrobisch. Bei der Vier-Satz-
Niederlage gegen Nick Biedermann hatte Samuel Di Bernardo nur im ersten Satz eine Chance.
Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Di Bernardo nun bei 7:5, während
Biedermann bislang 11 Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Leon Höttges konnte einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Niclas Schmidt beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig
fest. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Noah Schmidt zeigte Ben Burger seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Mit diesem Sieg verbesserte Burger seine Bilanz auf 10:0 in dieser
Saison. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Endstand von 7:3 für den SSV
Gevelsdorf.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SSV Gevelsdorf die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 21:3 bei 6 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTF Weisweiler/Wenau erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 17:7. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SSV Gevelsdorf

Doppel: Arndt / Di Bernardo 1:0, Höttges / Burger 1:0 
Einzel: A. Arndt 1:1, S. Bernardo 0:2, L. Höttges 2:0, B. Burger 2:0 
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 TTF Weisweiler/Wenau
Doppel: Biedermann / Schmidt 0:1, Wyrobisch / Schmidt 0:1 
Einzel: N. Biedermann 2:0, M. Wyrobisch 1:1, N. Schmidt 0:2, N. Schmidt 0:2


